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ubert Fıscher inführung in den atı  SMUS. 9’7 3, BE:; erlag

Herder, Freiburg.
‘Hıer werden dıe eiferate des atechetischen Uurses München
bıs Juniı 1955 vorgelegt. Das Buch WIrd ald überall 1m deutschen Kaum,

aber auch bei unNns 1n Österreich Star. beheimatet sSeın esgen der grundlegenden
Fragen, die nıcht bloß den uen deutschen Lehrstückkatechismus, sondern amı
cdie atechese überhaupt reiIien Als Referenten zeichnen: Dr ubert Fischer,

Klemens Tilmann, YTOoLl. lbert ur.  a  g Franz chreibmayr, an
ar Prof Dr. Alois und Karl ı1ehbaue Dr. nselm wa O.5.

Karl rırten Theologie and 399 S LnN., sIr 19.80 Verlag
Benziger, Einsiedeln.

Dieser Band enthalt eıne el VON wıichtigen "Themen:‘ .HNedschaft 1n der
1r nach der Te der Enzyklika Pius’ XIl „Mystici Corpor1is“, eiheit 1n
der T  €, Personale und sakramentale Froöommigkeit, Vergessene Wahrheiten
ber das ußsakrament, ‚emerkungen ZUT Theologie des asses, Auferstehung
des €e1ls  es, ber die Ta iıner formalen Existentialethik, und
chuldvergebung als Grenzgebiet zwischen Theologie und Psychotherapie,
Friedliche Erwägungen uber das Pfarrprinzlp, ber das Laiıenapostolat. Es ist
das besondere Verdienst Rahners, daß jene Wahrheiten, die ®n
„vergessen“ hat, wleder 1Ns ewußtsein rückt, sS1e theologisch urchleuchtet und

wieder ın Jebendiges Glaubens  wußtsein einführt. el 1st dem
uftor immer den Menschen VO.  5 eutie Lun, der seline eigenen Fragen und
TOoDleme hat, daß wlieder die jefe und den Reichtum christlicher eils-
wahrheiten sehen und erleben So wird der ogmatıker, der D1IS 1ın cd1ie
eizten Untersche1idungen hinein die abgrenzt und formuliert und amı
dıe Quellen unNnseres aubens 1ın befragt, Was S1e urn Erkenntnissen und
Aufs:  ussen jeweils eben, ZU prlesterlichen We  eleıter. hne inNs einzelne
en können, sSe1 hlier esa Aus den Schriften Karl Rahners WITd iMmmer
wıiıeder der Seelsorger erkennbar, der aus dem Glaubensgut NSeTIeTr Kirche
schöpfend, dl Menschen 1n der Sprache VOonNn eute anreden will, ihnen das

vermitteln, Was S1e einem vollen, bewußten und erstarkten Christentum
brauchen Manchem WIT Rahners und Sprache vielleicht zuwellen etwas
schwier1g vorkommen, ber Wads schadet’s? Tiefere insichten verlangen muh-
SarneTes Nachdenken! Dr. selm Schwab OS

Dr. 0S€e Könn: Sein etiztes Wort. Bibellesungen uüuber die Abschledsreden
des Herrn. 341 S., LN.; sir 16.30 Verlag Benziger, Einsiedeln

Der greise uiOr u1ns 1ın diesen Bibellesungen über Jesu Abschieds-
reden tief iın den ehal der Schrift hineinn. Es SiNnd keine gelehrten, wissenschaft-
en Abhandlu  en, sondern Erwägungen, die der ext 1m. einzelnen nahelegt.
S1e wollen 1n der der Seele durchdacht werden. Der Seelsorger Der WI1ITd
SoNders auch aiur an se1n, Hand dieser Lesungen en klar
aufgegliederter Predigtsto geboten WITd, dessen Themen eigens 1n einem Con-
SDEeCTLUS mit einem inwels autf die betreffenden Seiten Buch ersichtlich ind

Ea nselm wa OS
O1Ss Stöger: Die als Lebensbuch. Kart., 120 S., 2 sir 3.50.

Verlag erder, Wien.
Das Buchlein ist. zweifellos ehr empfehlen; öffnet mi1t viel Geschick

das erstandnıs der ibel, belehrt über die besonders für den Lalen für den
Ja hauptsächlich eschrieben 1ST) rauchbarsten Ausgaben und Hilfsmittel,
aber auch jene TrOo. TIUT'! V OI“ dem Wort Otftes ın der chrıft.

usftav Gerbert: Werkbuch der Kanzelarbeift. Kanzelreihe ‚Dienst Wort“,
and Kart., 144 3 Tyrolia erlag, NNSDITru

Die rage, „wlıe INa  5 eineamache, daß sS1e gut werde“, beschäftigt den
Verfasser schon Se1T langem. Hier legt 8868 SelNne Gedanken un! rfahrungen
VOrT, für die WIr gewl dankbar sSein mÜüssen. ID SpPr1 eın praktischer eelsorger
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u der mitten eben SiE. ade, dalß fast kein Wort uber die Liturgıe
der irche vorkomm{i, AuUuSs der gerade der Prediger £21Ne chönsten und tiefsten
Gedanken schöpfen könnte und MU. Aber W17r dürfen trotzdem diıe des
utoOrs aufrıchtig empfehlen.

Dr. nsgar eussen SS.CC Das eheimnis der 1€ 1n Weltplan Grottes.
Ln., 408 n S Tyrolla Verlag, nnsbruck

Man hat diese Tbeit das uch des Marıanıschen es genannt. er
deutet S1E einen der wertvollsten eiträge ZUTr Marıiologie. Das Wesentliche
Inhalt 1st die großangelegte Zusammenschau VO!  5 Chrisiologile unı Mari1olog1e,
ausgehend VO.  - dem üÜüberaus fruc!  aren Grundgedanken der weli-Einheit
T1ISTUS und Manıla. Eine Zwei-Einheit, die hlıer ihre ste Vollendung un:!
Darstellung gefunden hat, sehen W1r Dereits 1n der niederen ÖpIiung als
„Polarıtät“ wirksam, als die pannunNgseinheit VOTLl eneinander und Für-
einander, die selber wieder ein Ausdruck, eın Spiegelbild der 1e'
ist. Nun aber 1s% die Zwel-Einheilt, 1n der T1ISIUS und Maria verbunden SINd,
geradezu „der Sammelpunk er Geheimnisse des irkens Otites nach außen‘“.
Sowohl in der Menschwerdun als auch der Opferhingabe KTeuz iıst Marıa
mit TISTUS verbunden, hat als „Gehi des ottmenschen te1l der Kr—-
lJösung, S1e hat ber auch besonderen nie der uwendun. der durch den
Opfertod des Herrn verdienten naden, daß S1e iın ahrheıit die „Vermittierin
er Gnaden“ genannt werden kann. Der Autor arbeitet seiner großartigen
amtschau der Heilsökonomie ottes gerade die ellung Mariens als raäaut-
hıche Gottesmutter Zug Zug heraus. Auch die ekklesiologischen Gedanken 1n
ihrer Ausrichtung auf die Marılologie verdienen besondere Erwähnung. Alles
allem Das Buch vermittelt ılberaus wertvolle Einsichten un WIrd anregen, die
hıer vorgeiragenen edanken weıter uszubauen. Dr. selm Wa.

Dominikus Thalhammer Jenseitige Menschen 1Ne Sinndeutung des
Ordenssta:  N Aul 108 S., P  9 380 Verlag erder, Freiburg.

Es ist, sicher icht jel gesagTt, d{ dieses kleine Büchlein auf letzte Tiefen
des Ordensstandes geht Selten die Ordensgelübde theologisch tiefer
undiert wıe hier. erade NnseTe oberflächliche e1t muß dieses eın einmal
1n aller uhe und urcharbeiten Von Ordensleuten und aıen soll g..
lesen werden. Dann werden die Ordensleute über die -:TO und erTrTlichkeıit
ihres Lebens mit UE Freude ert werden, die Laien Der wieder erständnis
für das Ordensleben bekommen. inkler 0.5S5.

Die ege. St. Bene: KEıngeleitet, übersetzt und dem alten on!  S-
tLum erklärt VO  ) Basilius Steidle, Beuroner unstverlag. uflage.
VI1IL 343 er Dr. 9.80, 1BAGE 114

In der Literatur Hl ‚ege. Benedikts stellt dieses Buch wohl eine
sehr wertvolle ereicherung dar. Hier WIrd einmal die Hl ege VO.  > den
atern, dle VOT Benedikt gele beleuchtet, a1S0 VO.  - den Urquellen, aus
denen das Mönchtum und auch S Benedikt geschöpft. Besonders grüßens-
wert ist die Herausarbeitung der Stellung des Mönchtums 1m Gesamtorga-
NiSMUS der 1r So WIrd Da  geze1gtT, daß jedes Arbeiten, £etien und Dpfern
des Einzelklosters und jedes einzelnen 70) 61 und für die esamt-
kirche 1ST, erwirklichung der e1lstia Christ1i Nur ın dıeser chau kann eine
(Gemeins  aTtt waäahre Vollendung en aher S1e. enedl. das orbild
für die ideale Klostergemeinschaft icht 1n der NatiUuriı: Familie Oder 1n
einem profanen ‚weckverband, sondern in der 1r Christi ( 103) Beson-
ders wertvoll S1Nd| die Al  andlungen bDer das Gebeft. Das Gebet ist N: 10ß
„‚ Werk des Menschen fur sSsondern auch „ Werk es 1Im enschnhen‘.

wäre auch die Abhandlung bDber die Gelübde Dieses Buch
gehört wohl 188] jede Klosterbibliothek, und au jeder Laie, der enediktin1-
sches Tbgu 1e und schätzt, WwI1Ird n1er reichlich schenkt werden. Es 1st
erire  1C| dalß bereıts e1Nne Neuauflage dieses wertvollen es 1n Vor-

Beda inkler O.S.reitung 1St.
eorg Donatus Wır sind gerufen. 201 S Hin., 6.50 Schwaben- Verlag,

jegt das uch ıcht ohne ehrliche Erschütterung aus der Hand Hier
T1 die große Sehnsucht auf nach der einen irche, nach der einen un geeinten
Christenheit. Der Katholikentia VO!  @} ‚er 1ın (1952) wurde dem Verfasser ZU)
tragenden Erlebnis und ZU  «ar erneuten Überprüfung der relig1ösen Situation des
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